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W i l o b a v .

Zwangs-Versteigerung.
Morgen Donnerstag

nachmittags 1 Uhr
kommt beim Pfandlokal dahier im Zwangs¬
wege

1 Gis -Kasten
gegen bare Bezahlung zum Verkauf .

Gerichtsvollzieher :
Gutbub .

Logis - Gesuch .
1 größeres oder 2 kleinere Zimmer nebst

Küche , sowie Platz im Keller werden auf
Martini zu mieten gesucht .

Von Wem ? sagt die Redaktion .—

Nähen und Flicke»
empfiehlt sich

Ww . Bott im Stich .
W i t b b a d .

Wädchen -Kesuch.
Ein tüchtiges solides Mädchen welches

die Hanshaitung besorgt und auch servieren
kann findet Jahresstelle bis 1 Oktober .

Wo ? sagt die Redaktion .

HWöchen -Oesuch.
Ein tüchtiges mit guten Zeugnissen , wel¬

ches allen Haushaltungsarbe ' tkn vvrstehen
kann findet bei gutem Loh » JahreSstelle .

Eintritt 1 . Oktober 1894 .
Wer ? sagt die Redaktion .

Militärverein Wildbad „Königin Charlotte.
"

Die verehrl . Einwohnerschaft der hiesigen
Stadt wird herzlich ersucht , anläßlich der am

Sonntag , den 16 . Sept . ds . Js .
stattfindenden

unseres Vereins die Gebäude zu beflaggen und zu
dekorieren .

Tannenreis ist von hente an auf dem Volksschulplatz zn haben .
Das Festkoniite .

80 IIN , VLU ,
Nächsten Sonntag, den 16. ds. Mts .

W ivt lch<aft s -Hchtrr
auch wird bis nächsten Mittwoch ein

guter: Wotwein
in kleineren Qnaniiiätcn zu billigem Preise abgegeben .

Meine altbekannte

Lerche

empfiehlt billigst Fr. Treiber.

bringe ich hiemit in empfehlende Erinnerung und teile zugleich mit ,daß ich meine Agentur für Wildbad und Umgebung Herrn Wilh .Ulmer in Wildbad übertragen habe. Hochachtend
Irccnz H'ommer

Uracher Bleiche .
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Carl Schmetter .
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Vanills tzle .
empfiehlt billigst und wird auf Wunsch in's
Haus geliefert.

Chr. Batt, Rathausgasse.

wird gewarnt

Verlaufen
hat sich gestern ein grauer

Wolfshund .
Man bittet denselben

bei Portier Vvlz abzu¬
geben . Vor Ankauf
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Günstige Gewinueinteilung !
Auf durchschnittlich 10 Lose 1 Treffer :

Große Gcld-Lottcrie
in Zweibrücken.

Lose ü2Mk . Ziehung 15 . November 1894 .

Geld -Prämien Lotterie -Lose
des

Stuttgarter Renn -Vereins
L 3 ^ Ziehung 2 Oktober 1894

Ulmer Münsterbaulose
L 3 »-A. Ziehung 15 . Januar 1895 .

Fachseufelder Kirchenbaulose
L 1 Ziehung 16 - April 1895 .

find zu haben bei Carl Wilh . Bott .
Aus kinrm Gaal habe eine glößeie Pari !'

ll08tzvLtzUS8 , 80 >V1tz

Luek8kiu
billigst abzugeben.

G Riexinger.
Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

Neues Sauerkraut
) r P ' b. 15 . Pfg ist stets zu haben bei

Chr. Batt .
Durch Kauf aus 2 Konkursmassen bin

ich in der Lage

MHren
zu noch niedagewesenen Preisen zu verkaufen.

Emil Ruß .

1° Süß -Butter
empfiehlt Chr . Batt .

Ich erlaube mir mein reichhaltiges

SchuHwcrrrentcrgev
vsn der feinsten bis zur stärksten Qualität für Herren, Damen,
Knaben, Mädchen u . Kinder in Ledev , Lasting , Müsch
u . Kovdnetzeug , sowie Winterwcrven in großer Ausw .«
bei äußerst billigen Preisen zu empfehlen. Insbesondere empfehle ich
für Arbeitsleute starke Winds . Wald schuhe , WohvstisKk , hohe
Jungenstiefel u . KoLzschuhe mit IiLzsuttev .

Bestellungen nach Maß , sowie Reparaturen werden schnell , pünktlich
und billig ausgeführt .

Hochachtungsvoll
Wilh . Lutz, Schuhmacher Hauptstraße 91 .

SS

2ur NssisiiunF duecU dis ? osi srnxüskii sisbi dis

2 ^ .usrZrsS vn
12 bis 38 Zeiten starb .

Die Z1ittriK'-^ u8 :; a1 ' 6

I'ele^ru ' imie . H V rsgndr Nilr iß.s1L Mir ?

Die .4steu <I ' Xei >ui >A
vapo--eli .-u . o Versandt Lbends 7 Mir L

Die

kLrr i nlso .
Celereasik ! errl vc ^beelleirio ? c !! ung

von Xaelseubc nnb 6n6en .
Nie „ N. ,!. l' resse "

^ il'd i' II »lnnl lostv ? osl - AbnnnentenLtanli über
'?Ä!8 I

» ird in 2 2OO 1Iöl .-i>

Di, - der ,,lt . 1̂
stell «m 28 . De ?. 1893
It - notur . D' § l- u '->. l1555 -

Listen . -
i , v ikD ii ti t illii -Ii 7.« s-i inal ' !us

un .i olle kusi -

^ für

in I<n.rl «rube
4 1. 1 1. 1-8 '. » " »D u s;. i' essoros

4 !,0 » i >en ! ei ! l8j »rei8 '

stutl is uiul krsnev
bende Abonnent nuci , liiin -endde .
I>08te,uitrunf --: 1
1 DissnDs.l4ri.lLi.ii' ->Mrod , 1 kLrd.'wL.DQkkblerlüsr- 1 VorloosunSS-

XriluuA8le86l '
, buis

°^ d
ÜOLll dlMtz 'S Loitunx lesen vollen ,

! sollten stell die „Dad . Dresse " bestellen .
vis Lxxsä . cl. vaä . rrsLSS , Larlerubs .

Gänzlicher Ausverkauf in Refteu
als : Cretone , Zitz, Baumwollflanelle , Wollmouselin , schöne Woll¬
stoffe sür Kleider ; fertige Vlousen , Tricot -Taillen Schürzen und

Röcke. M Nur noch 1 Woche. ZI
G . Reisinger ,

Lei Herrn A . Pfau , Hauptstraße 106 .

Lmil Hn88 , IVilddnd
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Rundschau .
— Seine Königliche Majestät hat die

neuerrichlete evangel. Pfarrei EngeiSdrand
dem Vikar Theodor Faber in Köngen , Deka¬
nats Eßlingen, übert agen.

Stuttgart, 8 . Skpt. I . M . die Königin
ließ sich dci der Beerdigung deS Oberhof-
meistcrs a - D . Frhrn . v . Reischach in Nuß¬
dorf durch Allerhöchstihren Kammerherrn
Frhrn . v . Raßler vertreten .

Stuttgart, 10 . Sept. Seine Königliche
Majestät haben auf die Nachricht von dem
Ableben des Geheimen Rats Frhrn . v . Soden
den Hinterbliebenen Allerhöchstihre innige
Teilnahme an dem erlittenen Verluste aus-
drücken lassen .

Friedrichshasen, 9 . Skpt . Kammerherr
Frhr . v. Raßler - Weitenburg hat von heute
an den Dienst bei I . M . der Königin wie¬
der übernommen .

— In Breiten rannten die scheu gewor¬
denen Pferde des Bierbrauereibesitzers H .
Gillardon samt dem Wagen und einem dar¬
auf befindlichen Knecht davon, kamen über
die Hauptstraße und rannten mit voller Wucht
in eines der großen Schaufenster des Schuh-
machcrmeisters F . Dorwarth . Die beiden
Pferde waren mit den Vordersätzen in das
Schaufenster gesprungen zertrümmerten mit
Füßen und Deichsel das ganze große Fenster
nebst einem vernickelten Auslagegcstell , sämt¬
lichen schwerenAuslagen - Giasplatten und die
inneren GlaSthüren, so daß die Deichsel noch
einen Meter in daS Innere des Ladens drang.
Der Schaden ist bedeutend.

Rottenburg , 7 . Sepibr . Während der
Hopfenernte , die in dieser Woche allgemein
ihren Anfang nahm , fiLden gewöhnlich etwa
4000 fremde Personen hier Beschäftigung .
Heuer dürste jedoch bei der starken Nach¬
frage nach Arbeitskräften diese Zahl bedeutend
überschritten werden . Der Hopfenertrag in
hiesiger Stadt allein wird von Sachverstän¬
digen auf 10 bi« 12,000 Zentner geschätzt,
eine Zahl , die bisher wohl selten erreicht
wurde . Auch die Qualität der Hopfen ist
eine vorzügliche.

Bon der bayerischen Grenze , 8 . Sept .
In Kempten hat e« gestern nacht geschneit .

Waldsee, 2 . Sept . Der von hier ge¬
bürtige Maler Alois Lang, der im Mai 1893
in seinem 83 . Lebensjahre starb , hat der
hiesigen Stadt sein ganzes Vermögen von
80000 Dollars für wohlthätige Zwecke ver¬
macht.

Kemnath, 7 . Skptbr. Ein 22jähriger
Schneider von hier , der sich am Sonntag
auf die Kirchweih nach Mcttingen begab ,
wird seither vermißt . Die Kleider des Man¬
nes fand man am Neckar , so daß an ein
Unglück geglaubt werden muß .

Pforzheim, 7 . Sept . Die Anmeldungen
von Fohlen , Rindvieh und Schweinen zur
Gau - Ausstellung sind außerordentlich zahl¬
reich. Es gelangen zur Ausstellung : 16
Fahlen, 26 Farren , 78 Kühe , 45 Kalbinnen
und 32 Zuchtrinder , ferner 5 Eber und 14
Mutterschweine . Dazu kommen noch 12
Original - Simmenthaler Farren , welche zur
Zeit von einer Kommission im Simmenihal
eingekanft werden und am Samstag , 15 . d .
M . auf dem Turnplatz au Gemeinden ver¬
steigert werden. Die Ausstellung wird im
Ganzen mit etwa 200 Stück Rindvieh be¬
schickt werden.

Königsberg i . Pr. , 7 . Sept. Bei der
Hkstr-gen Galarafel lvastetr der Kaiser zuerst

auf den König von Württemberg , welcher
dankend erwidert -' , alsdann bewillkommte der
Kaiser die Eingcladenen als Vertreter der
Provinz ; er dankte für den warmen Empfang
und sprach auS, cs werde sein stetes Be¬
streben sein , für das Wohl der wirlschaft-
lichen Hebung Ostpreußens angelegentlich zu
sorgen. Dem Kaiser wollte scheinen , als ob
unter den Sorgen , welche die Landwirtschaft
betroffen haben, Zweifel über ein vor vier
Jahren von ihm gegebenes Versprechen auf¬
gestiegen seien, ja er habe bemerken müssen ,
daß seine besten Absichten mißverstanden ,
teilweise bekämpft worden sind , ja sogar ein
Wort der Opposition verlautete . Die Op¬
position preußischer Adeliger gegen den König
sei ein Unding und hat nur dann Berechtig¬
ung , wenn sie den König an ihrer Spitze
wisse . Gleich seinem Großvater vertrete auch
er das Königtum von Gottes Gnaden . „ Ich
weiß sehr wohl, daß wir durch schwere Zei¬
ten gehen , täglich sinne ich darauf, ihnen ab¬
zuhelfen. Sie müssen mich dabei unter¬
stützen , nicht durch Lärm , nicht durch die
Mittel der gewerbsmäßigen OpposttonSpar -
teie» ; nein durch Ver >rauen. Der Druck
der Zeiten sei als eine von Gott auferlegte
Prüfung zu betrachten . Die vorgestrige Feier
der Enthüllung des Denkmals mahnt uns
an den ernsten Kampf wider die Bestreb¬
ungen gegen die Grundlage staatlichen , ge¬
sellschaftlichen Lebens. Auf zum Kampfe für
Religion , Sitte und Ordnung gegen die Par¬
teien des Umsturzes . Möge der Adel zum
leuchtenden Vorbild für den noch zögernden
Teil des Volkes werden ! In der Hoffnung,
daß Ostpreußen als erste Provinz in der
Linie in dieses Gefecht gehen wird , trinkeich
auf das Gedeihen Ostpreußen und seiner Be¬
wohner l "

Berlin, 4 . Sept. Einer Briefkastennotiz
der „Antisemitischen Korrespondenz " entnimmt
die „ Danziger Zeitung " die Mitteilung, daß
der Judenflintenprozeß an 14 000 ^ Ge¬
richtskosten verursacht habe und Ahlwardt
monatlich 3 abzahle . Dann hätte Ahl¬
wardt rund 390 Jahre daran zu zahlen und
auf dieser Erde wohl nicht mehr damit fer¬
tig werden.

Spandau , 5 . Septbr . Mit dem Wil-
helmischen Panzer sind Versuche angestellt
worden , deren Ergebnis nach einer Mitteil¬
ung des Herstellers durchaus günstig war .
Der Panzer soll Widerstand geleistet haben.

Varzin , 7 . Sept. Die Fürstin Bismarck
wurde gestern von einem plötzlichen Unwohl¬
sein befallen. Sie muß das Bett hüten , da
die Schwäche groß und äußerste Schonung
geboten ist .

— Eine ehrenvolle Anerkennung ist der
Besatzung deS Bremer Dampfers „ Donau "
von der franz. Regierung zu teil geworden.
Vor einiger Zeit rettete der genannt - Dampfer
unter höchst schwierigen Verhältnissen die
Mannschaft des im Sinken begriffenen franz .
Schiffes „ Jabmil" . Als Anerkennung für
die brave That ist dem Führer des Dampfers
„ Donau "

, Kapitän Siegel , jetzt vom franz.
Generalkonsulat in Hamburg im Aufträge
der Regierung der Republick eine goldene
Medaille verliehen worden, desgleichen dem
ersten Offizier der „ Donau „ eine silberne
Medaille erster Elaste . Ferner wurden 4
Matrosen deS bremischen Dampfers , welche
sich in hervorragender Weise an dem Rett-
ungswerke beteiligten, je eine silberne Me¬
daille zweiter Klasse zuerkannt .

— Ein angenehmesStädtchen ist Müll-
rose (Preuß . Regbz. Frankfurt) . Dies S
Oertchen kann sich geradezu idealer Steuer-
Verhältnisserühmen . In der letzten Sitzunng
der Stadtverordnetenversammlung war man
darüber einig , daß den Gemeinden über¬
wiesene Grund « und Gebäudesteuer , sowie Ge¬
werbesteuern von den Bürgern nicht erhoben
zu werden brauchen, weil die Einnahmen der
Stadt aus ihrer Forst und aus Kapitalver¬
mögen zur Deckung der laufenden Ausgaben
ausreichen . Auch von der Einführung an¬
derer im Gemeindcabgabengesetz vorgesehener
Steuern , wie Vergnügungssteuer , Biersteuer
u . s . w . , wurde aus gleichen Gründen Ab¬
stand genommen.

Braunschweig , 9 . Skpt . Die Maschine
und der Postwagen des um 2 Uhr 4 Min .
hier eingetrofstnen BiitzzugeS Köln - Berlin
fuhren auf dem Bahnhofe in einen leeren
Personenzug. Mehrere Wagen beschädigt ,
ein Rangierer gelötet.

Kopenhagen, 9 . Sept . Die älteste Toch¬
ter deS Kro» pli »zenpaareS, Prinzessin Luise ,
hat sich mit dem Prinzen Friedrich zu Schaum¬
burg -Lippe verlobt . Die Braut ist 19 Jahre,
der Bräutigam , ein Vetter des regierenden
Fürsten und Bruder der Königin von Würt¬
temberg, ist 26 Jahre alt und Oberlicutenant
im österreichischen Husarenregiment Graf
Radetzky zu Wien .

— Der Verwaltung der Tabaksregie in
Madrid sind für 400,000 Frcs . Postwert¬
zeichen entwendet worden . Jede Spur der
Thäter fehlt.

Buckingham , 8. Sept . Der Graf von
Paris ist gestorben. (Prinz Philipp von
Orleans , Graf von Paris , war am 24 . Aug.
1838 geboren als Sohn des Prinzen Fer¬
dinand , Kronprinzen von Frankreich und
besten Gemahlin Helene, geb. Herzogin von
Mecklenburg . Er vermählte sich am 30 . Mai
1864 mit der Prinzessin Jsabella von Or¬
leans, der Tochter des verstorbenen Herzogs
von Montpenster . Seine älteste Tochter
Maria, geboren 1865 , ist mit dem König
von Portugal vermählt ; sein ältester Sohn
Philipp , Herzog von Orleans , ist am 6 . Febr.
1869 geboren.)

Paris , 10 . Sept . Der Mittags 12 Uhr
40 Min . von Paris abgegangene Schnellzug
nach Köln ist bei Apilly zwischen Nyon und
Chauny entgleist. Das Unglück ereignete sich
infolge einer Kollision mit Wagen eines
rangierenden Güterznges . Der Stationsvor¬
steher bemerkte die Gefahr, stürzte mit der
roten Fahne, jedoch zu spät, in das Geleise
vor und wurde sofort getötet. Die Zahl der
Toten wird von dem Bahnamt auf etwa 60,
die der Schwerverwundeten auf 15 angege¬
ben . Der Lokomotivführer gab Contredampf
und verhütete dadurch größeres Unheil , wurde
aber selbst schwer verwundet . Zertrümmert
sind die 3 ersten Wagen des Schnellzugs,
unter welchem man noch weitere Opfer zu
finden fürchtet.

— (Teure Bettstellen ) Ein indischer
Fürst ließ sich vor einigen Jahren in Paris
eine Bettstelle anfertigen , die 100 000
kostete. An den vier Ecken derselben waren
automatische weibliche Figuren angebracht,
welche bewegliche Augen und Arme hatten
und mit Fächern dem darin schlafenden kühle
Luft zuwchten . Die Matratze enthielt eine
große Spieldose , welche eine Reihe von Opern¬
stücken spielte und in dem Augenblick zu
spielen begann , in welchem sich Jemand in



die- Bett legte . — Die Wiege des Königs
von Rom , einzigen Sohnes Napoleon Bona -
parte 'S, kostete 140 000 ^ Es erforderte
sechs Monate , che die besten französischen
Kunsthandwerker sie fertig stellen konnten .
— Der Maharabjah von Kaschmir widmete
der Königin von England , Kaiserin von In¬
dien , im Jahre 1859 eine Bettstelle von
purem Gold .

— In Peru scheint ein Staatsbankrott
bevorzustehen . Nach einer Times - Meldung
aus Halle macht cs der peruanischen Re¬
gierung viel Schwierigkeiten , die Gelder für
die Besoldung der Truppen zu beschaffen ;
die Polizei in Lima soll seit zwei Monaten
kein Gehalt bekommen haben . Angesichts der
revolutionären Wirren in Peru dürfte sich
diese Geldklemme für die peruanische Regier¬
ung doppelt empfindlich bemerklich machen ,
denn mit der Zuverlässigkeit der Regierungs -
lruppen dürfte sehr zweifelhaft werden , wenn
sie ihren Sold nur mangelhaft oder auch
gar nicht bekommen sollten .

Aus Australien , Seit 30 Jahren —
wird der „ Köln . Zig . " aus Adelaide vom
28 . Juli geschrieben — haben wir keinen so
strengen Winter gehabt wie den gegenwärtigen .

Die australischen Alpen im nördlichen Neu¬
südwales sind völlig im Schnee gehüllt ; in
Kiandra dauerte der Schneefall ununter¬
brochen 17 Tage . Viel Vieh ist dabei zu¬
grunde gegangen . In der Nähe der Gurra -
Station , 4320 Fuß über dem Meere , blieb
ein Eisenbahnzug im Schnee stecken » . mußte
herausgeschaufelt werden . Auch aus ver¬
schiedenen viktorianischen Distrikten ( Mans -
field , Omeo ) wird schwerer Schneefall ge¬
meldet .

Aus Afrika, 4 . Sept . Aus Vone in
Algerien wird gemeldet , daß eine erstickende
Hitze herrsche . Zahlreiche Waldbrände haben
dort stattgefunden .

— In In New - Iork haben 15,000
Schneider die Arbeit niedergelegt .

— Der Schwarzwald -Kalender mit in¬
dustriellem Wegweiser durch den badischen
und württcmbergischen Schwarzwald . Ver¬
lag von H . M . Poppen n . Sohn , Univer¬
sitätsdruckerei und Vcrlagsanstalt , Freiburg
i . Br . In Wort und Bild zeigt sich der¬
selbe als der gehaltvollste und hübscheste Ka¬
lender mit Originalaufsätzen bedeutender
Schwarzwaldmänner und mit Illustrationen

bekannter Schwarzwaldmaler , wie Hasemann ,
Liebich u . A . Preis 50 Pfg .

Es ist ein gutes Zeichen unserer Zeit ,
daß man jetzt allenthalben darnach strebt ,
den Anschluß an das gute alte Volkstum zu
suchen, und es ist in der That die höchste
Zeit , denn fast zuviel schon hat man hier
versäumt . Der im Volke ruhende Wert
muß richtig erkannt und benutzt werden zur
Wiederherstellung besserer socialer Verhält¬
nisse und zur Bekämpfung der immer mehr
überhandnehmenden Unzufriedenheit . Das
will der „ Schwarzwald - Kalendcr " . Froh
und herzerquickend lautet deshalb auch sein
Vorwort : „ Frisch und lebenswahr in Wort
und Bild soll der Schwarzwald - Kalender
den Schwarzwald feiern I Freude soll er
wecken an der zauberischen Poesie der Berge
und Freunde soll er werben den biederen
Schwarzwäldern , die so treu noch festhalten
an Vätersitte und Vätertracht , die unermüd¬
lich schassen und walten in regem Gewerbe¬
fleiß . Selbst ein Freund will er werden
dem Bürger und

'
dem Landwirt , dem Ein¬

heimischen und dem Fremden ; alle Kraft
will er einsetzen zum Wohle dcS Schwarz¬
waldes und zur Ehre seiner Bewohner . "

Das große Los .
Ougmal -Novclle von Leo Werner .

(Nachdruck verboten . )
7 .

„ Rege Dich nicht mehr so auf , Väter¬
chen, " iägte laust die Towter Hülfcmann 's
und legte berudigend die Hand auf die Schül¬
ler des Vaiers , „ es wirr fchli glich noch ein
Rnr ton men .

"

„ O > wenn er nur käme bevor ich ganz
der Verzweiflung verfalle, " rief der Greis .

„ Ich höre Schrille draußen, " rief jetzt
Käthe , „ vielleicht ist es Ludwig Mallen ,
welcher kommt "

Es wurde hastig an die Thür geklopsi
und alsbald trat der Obersteiger Krützner
herein . Der wackere Mann war ganz durch¬
näßt und fast zu Tode erschöpft von ven
Vergeblichen Reitungsarbeiten im Bergwerke ,
und Käthe bot ihm schnell einen Stuhl .

„ Setzen Sie sich , Herr Obersteiger , ich
sehe iS , Sie sind ganz erschöpft . Ich will
Ihnen schnell ein Glas Wein holen . "

„ Sic sind sehr gütig , gnädiges Fräulein, "
erwiderte der Obersteiger , indem er mit zit¬
ternden Knieen sich auf den Stuhl nieder -
ließ . „ Ja , der Schachteinsturz hält mich
seit heule Morgen zwei Uhr auf de » Beinen ,
da w >rv man müde und matt . "

» Ich glaube es Ihnen gern und danke
Ihnen für die große Aufopferung , lieber
Krützner, " sagte jetzt Hülsemann mit halb¬
lauter Stimme und reichte seinem wackeren
Obersteiger die Hand .

„ Hier trinken Sie schnell ein Glas stärken¬
den Portwein, " rief jetzt die mit einer Wein -
flafche und Gläsern zurückkehrende Kälhe .

Und während der Obersteiger ein Gtas
Wein trank bemerkte sie erschrocken : „ Um
des Himmels willen , Sie sind ja durchnäßt ,
Herr K ' ützner I Sie müssen , noch ehe Sie
unter H ^ ns verlassen , trockene Kleider an -
zrehen , der Kleider - und Wäscheschrank des
Vaters steht Ihnen zur Verfügung , damit
Sie sich keine Krankheit zuziehen . "

„ O , bitte , beunruhigen Sie sich wegen
meiner Gesundheit nicht so sehr , Fräulein, "

erwiderte Krützner mit männlichem Stolz ,
wir Bergleute sind nicht verzärtelt und an
alle Unbilden gewöhnt . Außerdem that ich
nur meine Pflicht . "

„ Sie thaten heute mehr als Ihre Pflicht, "

rief jetzt laut Matthias , „ denn Sie wagten
beute in meinem Dienste wohl zehnmal Ihr
Leben . Ihnen gebührt mein unauslöschlicher
Dank , nur werde ich wohl schwerlich im
Stande sein , diese Dankesschuld voll und
ganz an Sie abtragen zu können , denn mein
Bergwerk ist doch so gut wie verloren .

"

„ Noch nicht ganz , Herr Hütsemann, "

entgegnen der Obersteiger lebhaft , „ ich bin
nämlich deshalb hierher gekommen , um Ihnen
mitzuteilen , daß die Wassermassen sich all -
mälich tiefer in den eingestürzten Schacht zu
senken scheinen und daß wir vielleicht ohne
allzugroße Kosten das Wasser wieder aus
dem Bergwerke bringen werden . "

„ Das ist leider eine schwache Hoffnung
für die Erhaltung des Bergwerkes, "

gab
Herr Hülsemann kopfschüttelnd zurück , „ denn
die Wassermassen haben höchst wahrscheinlich
bis dahin wahre Verwüstungen angerichtet .
Und das Schlimmste bei dem ganzen Un¬
glücke ist, daß uns die obere Wasserkraft ,
welche wir zu dem Betriebe des Bergwerkes
brauchen , vollständig verloren gegangen ist,
ich fürchte daher wirklich , daß die Rettungs¬
arbeiten und die Neuanschaffung ebensoviel
kosten werden , als das ganze Bergwerk wert
ist , und dies bedeutet meinen Ruin . "

Erschöpft sank der alte Herr in seinen
Lehnstuhl zurück , und erschrocken und mit
großer Teilnahme blickte ihm der Obersteiger
in 's Antlitz .

„ Ist Niemand von meine » Freunden
in der Felix - Grube gewesen , um sich das
Unglück anzusehen ? " frug dann Matthias
Hülsemann mit matter , geisterhafter Stimme .

„ O ja, " antwortete der Obersteiger , „ die
Herren Banqriier Leixner und Buchhold , und
auch die Herren Künnemann waren schon
heute Vormittag in der Felix - Grube , sie be¬
klagten Alle das entsetzliche Unglück , schüttel¬
ten die Köpfe und gingen davon . Heute
Nachmittag kamen auch der Commerzienrat

Malten und Sohn . Sie ließen sich direkt
an die Stelle des Unglücks von mir führen ,
und waren zu Tode erschrocken von der
Größe des Unglücks . Leider hält der Herr
Commerzienrat das Bergwerk für ruiniert ,
obwohl ich ihm diesen Gedanken auszureden
suchte . Herr Ludwig Malten scheint diese
Meinung des Vaters nicht ganz zu teilen ,
und wünscht , daß die Rettungsversuche fort¬
gesetzt werden . "

„ Ja , ja , meine döse Ahnung trügt mich
nicht, " begann der alte Herr mit wehklagen¬
der Stimme . „ Das Unglück ruiniert mich,
die Freunde lassen mich im Stich und mein
Bergwerk ist verloren . — Wo begaben sich
der Herr Commerzienrat Mallen und sein
Sohn hin , als sie die Felix - Grube verließen ? "

frug Matthias Hülsemann dann noch hastig .
„ Sie fuhren in lebhaftem Gespräche nach

der Stadt zurück, " antwortete der Obersteiger .-

„ Sie fuhren nach der Stadt zurück, "

rief mit höhnischem Spott der alte Mann .
„ Also auch sie verlassen mich. "

„ O , nein , das wollte ich damit nicht
gesagt haben, " bemerkte eifrig der Obersteiger ,
„ denn Herr Ludwig Malten kam vor zwei
Stunden wieder in das Bergwerk und hilft
persönlich bei den Reitungsarbeiten . "

„ Was sagen Sic ? " rief jetzt Hülsemänn
erstaunt , „ Herr Ludwig Matten hilft per¬
sönlich bei den Reltungsarbeilen im Berg¬
werke ? "

„ Jawohl , Herr Hülsemann , so ist es, "
erwiderte der Obersteiger . „ Herr Mallen ,
der ja Ingenieur ist , wendet alle Mühe auf ,
um Mittel und Wege zu finden , daS Wasser
aus dem Bergwerke zu bringen ."

„ Sichst Du nun Vater , daß mich mein
Vertrauen nicht betrogen hat, " rief jetzt Käthe
freudestrahlend , „ Ludwigs Treue bringt Dir
Hilfe und die Mallen ' s verlassen uns nicht . "

„ Gott sei Dank , es scheinen wenigstens
die Herren Malten Treue Freunde zu sein, "

sagte der alte Herr und sein trauriges Ant¬
litz heiterte sich wieder etwas auf .

t Fortsetzung folgt .)
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